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Gut abgesichert gegen die vier Elemente
KATASTROPHEN Auch in Gegenden, die bisher weitestgehend verschont blieben, kommt es immer öfter zu Hochwasser. Sich mit einer
Elementarschadenversicherung dagegen finanziell abzusichern, das raten die Laufer Versicherungsmakler Alexander und Florian Zintl.

INTERVIEW VON REBECCA HAASE

D ie Hochwasserkatastrophe hat
sie wieder auf das Tableau ge-

bracht – die Diskussion darüber, ob
eine Elementarschadenversiche-
rung zur Pflicht werden soll. Doch
für wen lohnt sich eine solche Ver-
sicherung und was ist im Scha-
densfall zu tun? Darüber sprechen
Florian und Alexander Zintl vom
unabhängigen Versicherungsmak-
lerbüro Zintl aus Lauf im Interview.

Es gibt die klassische Gebäudeversiche-
rung gegen Feuer oder Leitungswasser-
schäden. Ist da eine zusätzliche Elemen-
tarschadenversicherung sinnvoll?
Alexander Zintl: Eine Elementar-
schadenversicherung ist wichtig.
Das zeigen einige Ereignisse der
vergangenen Jahre, ob das jetzt die
großen Überschwemmungen in
Bayern sind oder, wie im letzten
Jahr, die extremen Starkregenereig-
nisse in Nürnberg, als diverse Keller
geflutet wurden. Die Elementar-
schadenversicherung greift nämlich
nicht nur dann, wenn ein Fluss oder
See über die Ufer tritt. Sie greift
auch, wenn es durch Starkregen zu
einem Schaden kommt, gerade an
oder unterhalb von Hanglagen
sammeln sich dann große Mengen
an Regenwasser.

Was deckt eine Elementarversicherung
noch ab?
Florian Zintl: Sie deckt diverse Schä-
den ab. Bei uns relevant sind pri-
mär: Schneedruck und Schneelawi-
nen, Erdrutsch oder Erdabsenkung,
Überschwemmung und Rückstau-
schäden – wenn dasWasser durch
die Leitungen ins Haus gedrückt
wird. Außerdem sind auch Schäden
durch einen Vulkanausbruch oder
durch ein Erdbeben abgedeckt.

Eine Elementarschadenversicherung ist
dann folglich nur für Haus- oder Woh-
nungseigentümer, nicht aber für Mieter
relevant, oder?
Florian Zintl:Nein, auch für Mieter
ist die Absicherung der Elementar-
gefahren relevant. Man kann sie
nicht nur für das Gebäude abschlie-
ßen, sondern auch für den Hausrat.

Das verstehe ich nicht. Ich dachte, die
normale Hausratversicherung zahlt bei
Schäden am Hausrat?
Alexander Zintl: Im Rahmen der
Hausratversicherung sollte man
einen Elementarschaden-Baustein
mit abschließen. Das kostet in der
Regel auch nicht viel mehr. Bei einer
Versicherung werden neben den
versicherten Gefahren immer auch
die versicherten Sachen unter-
schieden, also vereinfacht Gebäude
oder Hausratsgegenstände. Man
sollte somit immer darauf achten,
alle versicherbaren Sachen gegen
die Gefahren abzusichern, woman
ein entsprechendes Risiko sieht.

Florian Zintl:Wohnt man beispiels-
weise im Erdgeschoss in einer
Mietwohnung, sollte man den Ele-
mentarteil auf jeden Fall einschlie-
ßen, dann ist der Hausrat zum Bei-
spiel gegen Überschwemmung oder
Rückstau abgesichert.

Was konkret zählt denn zum Hausrat und
was zum Gebäude?
Florian Zintl: Etwas einfach erklärt:
Alles, was nicht mit dem Gebäude
fest verbunden ist, ist Hausrat.
Wennman das Haus einmal auf den
Kopf stellt, gehört alles, was in der
Theorie nicht rausfällt, zum Gebäu-
de und das, was rausfällt, ist Haus-
rat. In der Realität ist es natürlich
nicht ganz so einfach.

Wer in einem Hochwassergebiet wohnt,
kann oft gar keine Elementarschaden-
versicherung abschließen. Wie legen die
Versicherungen das eigentlich fest?

Florian Zintl:Hinsichtlich der Über-
schwemmungsgefahr gibt es vier
verschiedene Zonen, die von den
Versicherern zur Risikoeinschät-
zung genutzt werden. Zone eins
birgt dabei das niedrigste Risiko von
Überschwemmungsschäden. Hier
bekommtman auch immer eine
Versicherung und diese ist auch die
günstigste. Ab Zone drei wird es
dann kritisch: Hier gibt es die ersten
Versicherer, die das Risiko nicht
mehr tragenmöchten – zum Bei-
spiel bei Gebäuden in der Nähe
eines Gewässers in einemÜber-
schwemmungsgebiet. In Zone vier
ist es meistens gar nicht mehr mög-
lich, sich zu versichern.

Und die Zonen geben ein genaues Bild
wieder?
Alexander Zintl: Tatsächlichmuss
man sich die Fälle genau anschau-
en. Neulich ging es zum Beispiel um
ein Gebäude nahe an der Pegnitz in
Lauf. Dieses Objekt war eigentlich in
Zone drei eingestuft, weil der Ab-
stand zur Pegnitz so gering ist.
In Realität ist der Höhenunterschied
zwischenWasser und Gebäude dort
aber so groß, dass ein Über-
schwemmungsschaden unwahr-
scheinlich ist. Wir haben unserem
Ansprechpartner bei der Versiche-
rung daraufhin Bilder geschickt und
den Sachverhalt geschildert, sodass
das Gebäude dann doch noch versi-
chert werden konnte.

Was kostet so eine Elementarschaden-
versicherung in einer „normalen“ Lage?
Florian Zintl:Wennwir über ein
normales Einfamilienhausmit

einemWert von fünf- bis sechs-
hunderttausend Euro sprechen, also
nicht der Verkaufswert, sondern die
Wiederaufbaukosten, dann redet
man über 150 bis 250 Euro pro Jahr.

Angenommen, ein Hochwasser flutet
meinen Keller oder sogar das Erdge-
schoss samt allen Möbeln. Wie sollte ich
vorgehen?
Florian Zintl:Wenn der Keller voll-
gelaufen ist, sollte man als Allerers-
tes die Feuerwehr anrufen. Wichtig
ist dann eine Fotodokumentation
des entstandenen Schadens, und
zwar sowohl von den beschädigten
Sachen als auch von der Schadens-
ursache. Wer die Gelegenheit hat,
sollte die Überschwemmung an sich
bestmöglich dokumentieren, zum
Beispiel wo und wie dasWasser ins
Haus gelaufen ist. Im Schadenfall
muss man nämlich unbedingt
nachweisen können, dass es eine
Überschwemmung des Grunds und
Bodens war. Das kann sonst später
ein Streitpunkt sein.
Alexander Zintl:Und dann sollte
man natürlich den Ansprechpartner
der jeweiligen Versicherung oder
des Versicherungsmaklers zeitnah
kontaktieren. Bei einemMehrfami-
lienhaus läuft das im Regelfall über
den Hausverwalter.

Wie geht es danach weiter?
Florian Zintl: Als Betroffener hat
man in der Regel nicht sofort einen
Schadensanierer zur Hand, aber
Versicherungen undMakler geben
in der Regel Empfehlungen. Trock-
nung, Demontage beschädigter Sa-
chen, Wiederherstellung, Streichen

und so weiter, das übernimmt alles
die Gebäudeversicherung.

Also ich beauftrage dann Handwerker
und die Versicherung zahlt?
Alexander Zintl:Normalerweise
sollten Versicherungsnehmer für
alle Arbeiten, die sie in Auftrag
geben, einen Kostenvoranschlag
anfragen und von der Versicherung
freigeben lassen. Dann kann nicht
im Nachhinein über die Rechnung
diskutiert werden. Das gilt aber
nicht, wenn es um zeitkritische
Sachen geht. Es gibt nämlich eine
Pflicht zur Schadenminderung.

Das heißt konkret?
Florian Zintl:Wenn Sie etwaWände
möglichst schnell trocknenmüssen,
damit diese nicht zu schimmeln
anfangen, können Sie damit losle-
gen, auch wenn der Versicherer das
Angebot noch nicht geprüft hat.
Einen Schimmelschaden zu behe-
ben, wäre später deutlich teurer.

Wie ist das beim Hausrat: Sollte ich für
jede Anschaffung die dazugehörige
Rechnung aufheben?
Florian Zintl: Für teure Sachen sollte
man Rechnungen aufheben, ja. Man
kann einen Ordner anlegen und den
auch so lagern, dass er bei einem
Schadensfall, zum Beispiel bei
Hochwasser, nicht nass wird. Es
lohnt sich, alles entsprechend zu
dokumentieren – etwa Fotos zu
machen oder Rechnungen einzu-
scannen und alles online in einer
Cloud zu speichern.
Alexander Zintl: Das hilft bei solchen
Versicherungsschäden immens.
Dabei geht es auch nicht darum,
dass der Versicherer einemmiss-
traut. Versicherungsnehmer wissen
oft einfach selbst nicht, wie hoch
derWert des Hausrates ist.

Das klingt alles aber nach sehr viel Auf-
wand.
Alexander Zintl: Tatsächlich kommt
man nicht darum herum. Der Versi-
cherungsschutz kann noch so gut
sein – wennman nach einem Scha-
den nicht weiß, wie hoch der Scha-
den tatsächlich ist, ist das schwie-
rig.
Florian Zintl:Wichtig ist es ab-
schließend, auch den Versiche-
rungsansprechpartner über Ände-
rungen regelmäßig zu informieren,
damit diese berücksichtigt werden
können. Beispielsweise können das
die Anschaffung eines neuen teuren
E-Bikes, andere große Neuanschaf-
fungen von Hausratgegenständen
oder gegebenenfalls erweiternde
Baumaßnahmen wie der Anbau
einesWintergartens sein. So kann
der Versicherungsvermittler die
Änderungen für einen passenden
Versicherungsschutz berücksichti-
gen. Das ist wichtig, damit Sie im
Schadensfall auch die richtige Ent-
schädigung bekommen.

Starke Regenfälle haben dazu geführt, dass diese Wohnung unter Wasser stand. In einem solchen Fall ist es gut, wenn man eine Ele-
mentarschadenversicherung hat. Foto: Silas Stein/DPA/Picture Alliance

Florian (links) und Alexander Zintl wissen,
was zu beachten ist. Foto: Haase

Kolpingsfamilie Schnaittach
Heute, am 13.Juni 2024 findet der Besuch der re-
novierten evangelischen Kirche statt. Treffpunkt 
um 18.00 Uhr vor der Kirche. Gäste sind herzlich 
willkommen.

Guten Appetit!
Metzgerei/Party- 
service Wendler 
  
Günthersbühler Str. 3 
Tel. 0911/5  07  40  21

BEHRINGERSDORF SCHNAITTACH / HÜTTENBACH Alle Angaben ohne Gewähr

Metzgerei Regler 
Schnaittach, Bahnhof- 
str. 20, Tel. 09153/44 26 
Hüttenbach, Haunach- 
str. 38, Tel. 09155/8  22

Vegetarische Gnocchipfanne mit 
Kirschtomaten und Rucola 8,90
Gefüllter Putenrollbraten in Rahmsauce 
mit 2 Kartoffelknödeln 8,90
Lammbraten mit Bohnengemüse 
und 2 Kartoffelknödeln 11,50

Frisch gebackener Leberkäse mit 
Spiegelei, Rahmspinat u. Salzkartoffeln 8,90

Spiegeleier mit Rahmspinat 
und Salzkartoffeln 7,90

Schäufele mit Kloß und Sauerkraut 8,80

Schupfnudelpfanne mit Sauerkraut 6,90

SCH-LAU Café 
Genussvoll Gutes tun 
 
Martin-Luther-Str. 15 
Tel. 09123  /  96 22 849

LAUF

2:4 verloren - manches will man 
gar nicht hören! Aber für alles an-
dere kommen Sie zu uns. Hörge-
räte Hörluchs im Ärztehaus doc.
Lauf, T. 989 678.

Geschäftliche Empfehlungen

Kleeblatt Kuhnhof e.V. 
Der geplante Kleeblatt-Stammtisch am Freitag, 
den 14. Juni fällt aus, da das Vereinslokal noch 
geschlossen hat.

VereinsnachrichtenFrankenkrimis & mehr 
im ServiceCenter der

Lauf, Nürnberger Str. 19 
Tel. 09123 / 175 150


